
 

Chronik 2017 

LIS e.V.  
 

 
Verein zur Interessenwahrnehmung 

 von Menschen mit dem Locked-in Syndrom sowie  
deren Angehörigen und Freunde 



 

Der Verein wurde 2000 gegründet. Er hat ca. 160 Mitglieder aus dem ganzen 
deutschen Sprachraum. Täglich wenden sich Hilfesuchende an den Verein.  
 

Wissenschaftlich arbeiten wir  mit Prof. Wissel/Berlin und Prof. Zieger/Oldenburg 
und Prof. Birbaumer/Tübingen  zusammen.  
 

Wir kooperieren mit dem Verein Kommhelp zusammen und stellen Betroffenen 
preisgünstige  Kommunikationsmittel zur Verfügung.  
 

Ab Mitte 2005 ein Rehaprojekt in einer Berliner Klinik mit bis zu 20 Angestellten, 
die vom Jobcenter bezahlt werden. Die dortigen Angestellten versuchen 
Bewegungen, die den Betroffenen verloren gegangen sind, durch häufiges 
Wiederholen, zurückzugewinnen.  
 

Im Raum Berlin gibt es eine Selbsthilfe, die sich regelmäßig trifft. Der Verein stellt 
der Selbsthilfe seine Infrastruktur zur Verfügung.  
 

Die Vereinsbibliothek dient der  Selbsthilfe, der Fortbildung unserer Mitarbeiter 
und Interessierten. 



Geschäftsstelle: 
LIS e.V. im evangelischen Krankenhaus 
Königin Elisabeth Herzberge (KEH), Haus 30 
Herzbergstraße 79 
10365 Berlin 

 

Tel.: 030 - 34398975 
Fax: 030 -  34398973 
Angehörigenberatung auch unter 
Tel.: 030 - 2 16 88 72 
 

e-mail: pantkelis@arcor.de 
Homepage: http//www.locked-in-syndrom.org 
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• Workshop in Zinnowitz 

 

„LIS e.V. und seine Selbsthilfegruppe“  
„Glücklich trotz Schicksalsschlag“ 
Haus Casa Familia, Zinnowitz 
 

 

I.  
Information 

und 
Aufklärung 

 



 
Workshop Zinnowitz 

„Glücklich trotz Schicksalschlag“  
vom 20.10. – 23.10.2017 

Programm 
 
1. Tag 
 

1. Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer 

2. Film/Thema: „Wider die  Langsamkeit  -  Michael Sagel und Silke Reinker“ 

3. Ausfüllen von Fragebögen: „Glücklich  trotz Schicksalsschlag“ 

 

2. Tag 

 

1. Vortrag 

Thema:  „Workshop Impressionen von der Fahrt 2015 – und Ergebnisse“  

Referent:  Dr. Karl-Heinz Pantke, Berlin 

2. Vortrag 

Thema:  „Glücklich trotz Schicksalsschlag“ 

Referenten: Michael Sagel und Silke Reinker, Köln 

3. Schluss 
  

 



 
 
  

 

 
 
  

 





    



    



• Treffen der Selbsthilfegruppe 
in der Geschäftsstelle 

• Besuch des Wintergarten 

• Besuch des Deutschen Historischen Museums 

• Besuch der IGA in Berlin-Marzahn 

• Mit dem Bus unterwegs nach Zinnowitz 

• Weihnachtsfeier 

• und mehr… 
 

II.  
Selbst- 
hilfe-

gruppe 

 



 





 









 
        Besuch des  



 



 

• Bibliothek 
 

III.  
Projekte 

 



 
Bibliothek  



 

• Unterstützte Kommunikation 
(Lehrtätigkeit an Fach- und Hochschulen) 
 

• PizARo 
Personennahe Dienstleistungen zur 
Anpassung von AssistenzRobotern für 
Tetraplegiker 
 

• Referententätigkeit 
 
 

IV.  
Wissen-

schaftliche 
Arbeit 

 



Lehrveranstaltungen  
zur Unterstützten Kommunikation 

Studenten der Alice Salomon Hochschule Berlin 



PizARo  
Personennahe Dienstleistungen zur Anpassung von 
AssistenzRobotern für Tetraplegiker 
 
Dr. Karl-Heinz Pantke ist Mitglied im Projekt begleitenden Ausschuss   



Herzlichen Dank an 

 Frau Hohnert, Herrn und Frau Junge, 

Familie Westphal, Herrn Stoll,  

und Herrn Spangenberg 

für das Bildmaterial 


